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Herder und Bückeburg 

Einführung 

Martin Keßler 

Warum steht der Band unter dem Titel „Johann Gottfried Herder und Bücke-
burg“ und nicht unter der näherliegenden Formulierung „Johann Gottfried Her-
der in Bückeburg“? Die Antwort ist schlicht: „Herder und Bückeburg“ um-
schreibt ein breiteres Themenfeld. Eine Person und eine Stadt werden in viel-
facher Hinsicht miteinander in Beziehung gesetzt. Dazu zählt nicht nur Herders 
Bückeburger Zeit, die man am ehesten mit der Formulierung „Herder in Bücke-
burg“ bezeichnen würde.1 „Herder und Bückeburg“ beginnt mit der ersten Aus-
sicht auf eine berufliche Tätigkeit vor Ort und endet in diesem Moment des 
Lesens: mit der jüngsten Erinnerung an das Themengebiet.  

Der erste Gedanke an eine neuerliche Herder-Tagung in Bückeburg ergab 
sich am 16. Dezember 2017, nach der Trauerfeier für den epochalen Herder-
Forscher und liebenswürdigen Freund Dr. Günter Arnold. Auf dem gemeinsa-
men Rückweg von Weimar nach Göttingen war es der Alttestamentler Rudolf 
Smend, der die Frage, welche Orte und Themen sich für künftige Konferenzen 
der „Internationalen Herder-Gesellschaft“ empfehlen könnten, mit einer Ge-
genfrage beantwortete: „Warum nicht Bückeburg?“ Natürlich sprach nichts ge-
gen und vieles für Bückeburg. Nirgends sonst kann man von 2021 bis 2026 
durchgehend Herder geltende 250-jährige Jubiläen feiern. Zudem hatte ich 
schon lange beabsichtigt, eine Studie zu Herders Kirchenamt in Bückeburg an-
zuregen. Frau Vera Gretges bin ich sehr dankbar, dass sie sich der Aufgabe seit 
2020 annimmt.  

Ein Jahr zuvor, im April 2019, hatte ich das Glück, im Rahmen des Ersten 
Theologischen Examens der Konföderation evangelischer Kirchen in Nieder-
sachsen mit Herrn Landesbischof Dr. Karl-Hinrich Manzke prüfen zu dürfen. 
Als ich auf dem Hessenkopf oberhalb von Goslar in einer gemeinsamen Pause 
sehr differenziert und ebenso langwierig wie langatmig anhob, Landesbischof 
Manzke die Perspektive einer Tagung der „Internationalen Herder-Gesell-
schaft“ in Bückeburg vorzutragen, kürzte er, noch bevor das eigentliche Anlie-

1  Diesen Titel wählte STEPHAN, HORST, Herder in Bückeburg und seine Bedeutung für 
die Kirchengeschichte, Leipzig 1905, der auch auf Bückeburg eingeht, letztlich aber eine 
theologisch programmatische Monographie zu Herder vorlegte.  
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gen überhaupt benannt werden konnte, mit dem Satz ab: „Ich lade Sie ein – 
Bückeburg freut sich auf die Herder-Gesellschaft.“  

Er hielt Wort. Schon bald folgten ein Einladungsbrief und ein Engagement, 
dem es zu verdanken ist, dass die vom 31. August bis zum 3. September 2023 
stattfindende Tagung neben einem wissenschaftlichen Publikum auch eine kul-
turell interessierte Öffentlichkeit erreicht hat. Referentinnen und Referenten 
aus Deutschland, Frankreich, Finnland, Italien, Japan, den USA und Kanada 
traten in einen lebendigen Austausch mit Personen aus der näheren und weite-
ren Umgebung. Nicht nur in Vorträgen wurde Herder behandelt. Der Samstag-
abend bot in Herder Bückeburger Predigtkirche, der Stadtkirche, die konzer-
tante Aufführung der Auferweckung des Lazarus, einer Kooperation zwischen 
Herder und dem Bückeburger Bach. Die kanadische Theaterwissenschaftlerin 
Catherine Girardin erläuterte einführend, dass die gegenwärtige Zusammen-
fassung als „Oratorium“ auf Bach und nicht Herder zurückginge, der „eine bib-
lische Geschichte“ erzählt habe. Das Hauptthema dieser Geschichte fasste Lan-
desbischof Manzke prägnant mit dem Hinweis auf das Leben zusammen, das 
auch das Zentrum des christlichen Auferstehungsglaubens markiere. Auf die 
Auferweckung des Lazarus folgten Lieder aus Herders Stimmen der Völker in 
Liedern, die von den Schaumburger Märchensängern dargeboten wurden. Ein 
Empfang vor der Kirche bot reiche Gelegenheit zum Austausch unter den Be-
suchenden. Am Sonntagvormittag schloss die Tagung mit einem Festgottes-
dienst in der Stadthagener St. Martini-Kirche. Landesbischof Dr. Manzke deu-
tete die christliche Nächstenliebe in ihre menschlichen Alltagsbezüge aus, die 
er im Fürbittengebet in die göttliche Vorsehung einordnete. Einen stimmigeren 
Ausklang hätte die Tagung nicht finden können, da Herder die höchste Würde 
darin sieht, ein Mensch zu sein und diesem Auftrag gerecht zu werden. Nicht 
nur von mir, auch von zahlreichenden Teilnehmenden der Tagung wurde wäh-
rend und nach der gemeinsamen Zeit in Bückeburger bemerkt, noch nie eine 
inhaltlich so reichhaltige und im kulturellen Rahmen so vielseitige Herder-
Veranstaltung erlebt zu haben. Den Dank dafür bringen wir mit der Widmung 
an Landesbischof Dr. Manzke zum Ausdruck. Zu seinen Charismen zählt es, 
Wesentliches zu sehen, Verbindungen zu knüpfen und Menschen zusammen-
zubringen.  

Aus diesem Grund gilt es auch, weitere Kooperationspartner zu nennen. Die 
konzertante Erinnerung an Herders Bückeburger Zeit begleitete Frau Dr. Gesa 
Schönermark von der „Stiftung Niedersachsen“ mit großem persönlichem Ein-
satz. Die „Stiftung Niedersachsen“ brachte auch die Druckkostenzuschüsse für 
den Sammelband bei, den die Mitherausgebenden freundlicherweise in die Rei-
he „Christentum in der modernen Welt“ aufnahmen. Die im Verlag Beteiligten, 
Frau Dr. Katharina Gutekunst, Herr Markus Kirchner und Frau Susanne Mang, 
halfen bei der zügigen Veröffentlichung; der betreffende Publikationsfonds der 
Universität Bonn ermöglichte das Erscheinen im Open Access. Die Bonner 
Studierenden Frau Miriam Heinrichs und Herr Tobias Müller nahmen sich der 
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Indizierung mit der Gewissenhaftigkeit an, mit der schon Frau Birgit Bornheim 
die Anmeldungen für die Bückeburger Tagung verwaltet hatte. Der Leiter des 
„Abteilung Bückeburg“ des „Niedersächsichen Landesarchivs“, Herr Dr. Ste-
fan Brüdermann, erlaubte uns, im Veranstaltungssaal des Archivs am ge-
schichtsträchtigen Ort mit Blick auf das Bückeburger Schloss zu tagen. Frau 
Johanna Harmening vom „Kulturverein Bückeburg e.V.“ half in der sie und 
ihre Arbeit für Bevölkerung und Gäste auszeichnenden Weise. Mir selbst ist 
keine andere Stadt bekannt, deren Tourist-Information eine eigene Herder-Bro-
schüre anbietet, die über die betreffende Lebensphase orientiert, die wichtigs-
ten lokalen Erinnerungsorte vorstellt und sie einem Besuch empfiehlt. Dem 
versierten Autor des Textes, Herr Volkmar Heuer-Strathmann, ist dafür ebenso 
zu danken wie den übrigen Beteiligten. Die Stadt Bückeburg, vertreten durch 
Herrn Bürgermeister Axel Wohlgemuth, richtete einen Empfang im Rathaus 
aus, in dessen Rahmen die „Internationale Herder-Gesellschaft“ die Herder-
Medaillen „[f]ür Verdienste in der Herder Forschung“ verlieh. Von 2004 bis 
2016 wurde zweijährlich je eine Medaille vergeben. Bei den letzten beiden 
Konferenzen, 2018 in Finnland und 2021 in dem von Ottawa aus erschlossenen 
digitalen Raum, wurden jeweils zwei Personen geehrt. In Bückeburg wurden 
abermals zwei Medaillen verliehen. Ausgezeichnet wurden mit dem Herder-
Philologen Heinrich Clairmont und dem Kulturhistoriker Michael Maurer zwei 
hoch verdiente Forschernaturen.  

Herders Beziehung zu Bückeburg lässt sich aus drei seiner eigenen Perspek-
tiven schildern: der Aussicht auf einen Wechsel nach Bückeburg (I), aus zahl-
reichen Momentaufnahmen vor Ort (II) und aus einzelnen zurückschauenden 
Äußerungen (III). Von diesen Wahrnehmungen her öffnet sich das bis in die 
Gegenwart reichende Feld der Erinnerungskultur (IV), in das sich dieser Band 
(V) einfügt.

I. Aussichten

Am Anfang steht eine Absage. Noch während seiner Rigaer Zeit, Mitte 1768, 
hatte Herder eine Anfrage aus Bückeburg erhalten, die er abschlägig beschied.2 
Ihr Wortlaut ist nicht überliefert, doch ist die Zusammenfassung des vermit-
telnden Beamten, Westfeld, der wenige Jahre zuvor den Kontakt zu Thomas 
Abbt hergestellt hatte, eindeutig:  
Ew. Durchlaucht trugen mir vor einiger Zeit einmal auf, den Herrn Herder in Riga gelegent-
lich auszuforschen, ob er von höchstdenenselben eine Bedienung anzunehmen gesonnen sey. 
Alleweil habe ich darauf von ihm die Antwort erhalten, welche höchstdenenselben vorzule-

2  Vgl. dazu DA, Bd. 11, 135, Kommentar zur Bd. 1, Nr. 82, Z. 16. Zu dem Erstdruck 
des betreffenden Briefes s. die folgende Anm.  
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gen, ich hiermit nicht ermangele. Der Mann scheint zu fürstlichen Bedienungen keine Nei-
gung zu haben.3  

Der Schlusssatz ist insofern vielleicht der Schlüsselsatz, als man sich fragen 
kann, ob Herder aus einer stadtrepublikanischen bürgerlichen Gesinnung her-
aus abgelehnt habe. Sowohl die politische Situation Rigas als auch Herders 
spätere Anstellungen machen dies unwahrscheinlich. Die Grundaussage dürfte 
sein, dass Herder keine konkreten Vorbehalte gegen Graf Wilhelm oder Bücke-
burg hegte und einen Wechsel aus anderen Gründen ausschloss. Nur so ist auch 
zu erklären, dass Westfeld das Angebot mit einem Brief nach Riga am 1. Feb-
ruar 1770 erneuerte.4 Nachricht davon, dass Herder die Stadt bereits im Früh-
ling des Vorjahres verlassen hatte und sich auf Reisen befand, hatte Westfeld 
nicht erreicht. Im Gegenzug erreichten Herder keine oder allenfalls verspätet 
einzelne Briefe des Bückeburger Beamten, der am 29. Juli 1770, ein halbes 
Jahr später, Herder erklärte, „seit dem Februar dieses Jahrs wohl zwanzigmal 
an Sie geschrieben“ zu haben.5  

Einzelne Passagen des Eröffnungsbriefes der neuerlichen Korrespondenz 
lohnt es sich, auch außerhalb Bückeburgs anzuführen. In ihnen rühmt Westfeld 
am 1. Februar 1770 die Vorzüge von Land und Leuten:  

Die hiesige Gegend hat wirklich viel Angenehmes, und sie liegt für einen Mann von Wis-
senschaften ungemein vortheilhaft. Die ansehnlichen Buchhandlungen in Celle, Minden, 
Hannover, Lemgo sind uns nahe; Göttingen ist nur 12 Meilen von hier, Rinteln nur 1 Meile. 
Es giebt hier umher viele Gelehrte, die in der Stelle die ausgesuchtesten Kenntnisse besitzen, 
und mit denen man einen sehr unterhaltenden Umgang haben kann. Der Justizrath Möser 
wohnt 6 Meilen von hier. – Sie können, wenn Sie hier sind, mit Sr. Durchlaucht einen be-
ständigen Umgang, selbst die herrschaftliche Tafel haben. Es ist eine sehr vollständige Bü-
chersammlung von schönen wissenschaftlichen Sachen in französischer, englischer, italiäni-
scher Sprache, desgleich von historischen, mathematischen und encyklopädischen Werken 
hier. – In der Theologie haben Sie völlige Freiheit zu lehren, was sie denken. – Es soll, das 
verspreche ich Ihnen auf meines Herrn Befehl, Ihnen an Nichts mangeln, was zu Ihrer Zu-
friedenheit beizutragen möglich ist.6  

Ein solches Angebot, das sich zudem mit einem ansprechenden Gehalt und ei-
genem Wohnhaus verbindet, ist schwer auszuschlagen. Auch Herder gelang 
dies nicht. Am 24. August, einen Tag vor seinem Geburtstag, antwortete er 
dem Grafen:  

3  Zitiert nach KELLER, LUDWIG, Graf Wilhelm von Schaumburg-Lippe. Ein Zeitge-
nosse und Freund Friedrichs des Großen, in: Monatshefte der Comenius-Gesellschaft 16/2 
(1907), 57–81, hier: 73. 

4  Christian Friedrich Gotthard Westfeld an Herder, 1. Februar 1770, Johann Gottfried 
von Herder’s Lebensbild, hg. v. Emil Gottfried von Herder, Bd. 3/1, Erlangen 1846, Nr. 15, 
45–48.  

5  Westfeld an Herder, 29. Juli 1770, a.a.O., Nr. 16, 49. 
6  A.a.O., 46f. 
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Die gnädige Anerbietungen Eurer Durchlaucht sind für mich äußerst lockend und fast Idea-
lisch. Im Gesichtskreis Eines so außerordentlichen, einsehenden, durchdringenden, aufmun-
ternden Herrn zu arbeiten: in Sachen der Religion und der Erziehung Gutes schaffen zu kön-
nen, wo wir an Cultur der Menschheit oft noch Jahrhunderte zurücke sind: aus einer sichern 
Stille und in einer geschäftigen Muße auf das größere Publikum in Deutschland würken zu 
können, und dazu den begeisternden Umgang eines großen Mannes zu geniessen, wie es in 
unserm unrömischen Zeitalter selten gibt: endlich nach gewißen erreichten Zwecken die 
Aussicht haben, seinen Geist in einem neuen Stande und Kreise neue Würksamkeit geben 
zu können – das Alles sind nur Anerbietungen eines grossen, ungemeinen Mannes, und wenn 
sie mich kalt ließen, was rührte mich denn?7  

Mehrere persönliche Ideale verbinden sich in Herders ersten Ausführungen zu 
Bückeburg miteinander: Vor allem schildert er ein berufliches Wirkungsfeld, 
das den Gestaltungsraum einer lebensweltlichen Praxis eröffnet. Hinzu kommt 
der Wunsch einer darüber hinausreichenden ideellen Einflussnahme als Autor. 
Abhängig ist beides von den äußeren Umständen und allfälligen Förderern. 
Praktische Wirkung im Amt und Arbeitsmöglichkeiten als Autor erhoffte sich 
Herder somit unter möglichst vorteilhaften Bedingungen. An diesem Wunsch 
bemaß er seine Situation nicht in Bückeburg, sondern auch in Weimar. Erst 
dort, 18 Jahre später und in scheinbarer Folge von Goethe gelang es ihm übri-
gens, ein Vorhaben zu realisieren, das schon im ersten Schreiben an Graf Wil-
helm begegnet: Nach mehreren Amtsjahren hoffe er, eine Reise nach Italien zu 
unternehmen. Mit diesen Ausführungen verband sich indes keine Zusage. Ge-
genüber dem Grafen vermied Herder eine Entscheidung und bat um Aufschub.  

 
Etwas Anderes beschäftigte den gerade noch 25-jährigen viel mehr. In der zu-
rückliegenden Woche hatte er seine spätere Ehefrau kennengelernt. Am nächs-
ten Tag, in den frühen Morgenstunden, „in der Morgenröthe meines Geburts-
tages“, eröffnete er Karoline seine Empfindungen:  

wenn ich mir die Unschuld, die süßeste, reineste seligste Zärtlichkeit, die ganze Gefühlvolle 
schöne Natur einer Menschlichen Seele vorstellen will: so wird kein andres als Ihr Bild draus 
– Ihr Bild mit jedem kleinsten Zuge. […] Ihr Bild steht mir da Tag und Nacht vor Augen; 
ich sehe Sie in allen Äußerungen Ihrer schönen Seele, und in allen Situationen, wo Sie mein 
Herz gerührt. […] Der Himmel hat uns so sonderbar zusammengeführt, und in dessen Hand 
ist ja auch das Schicksal der Zukunft.8  

In den Folgejahren feierte Herder am 25. August nicht nur seinen Geburtstag. 
Er feierte auch – mit der ihm eigenen Sensibilität wurde Michael Maurer darauf 

 
7  Herder an Graf Friedrich Ernst Wilhelm zu Schauburg-Lippe, Darmstadt, 24. August 

1770, DA, Bd. 1, Nr. 82, 187, Z. 16–26. 
8  Herder an Karoline, 25. August 1770, DA, Bd. 1, Nr. 83, 89, Z. 10–13; 190,  

Z. 68–70; 83–85. 
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aufmerksam9 – den Geburtstag seiner Ehe. An einen seiner engsten Freunde, 
den Königsberger Weggefährten Johann Georg Hamann, schrieb Herder am 
24. August 1776: „Morgen ist mein Geburtstag u.[nd] zugleich der Geburtstag
unserer Ehe, des ersten Briefchens der Liebe, in dem Alles stand, was im letz-
ten Briefe des Romans zu stehn pflegt.“10 Damit konnte sich der Ruf nach
Bückeburg, der Anfang September an Herder ging, nicht messen.11 Herder be-
fand sich zu diesem Zeitpunkt in Straßburg, wo es zu jener schicksalhaften
Begegnung mit Goethe kam, der sich fünf Jahre später für Herders Wechsel
nach Weimar einsetzen sollte.12 In Richtung der beiden Wirkungsorte Bücke-
burg und Weimar waren damit im August und September 1770 wichtige Wei-
chen gestellt.

II. Momentaufnahmen

Zu Herders Momentaufnahmen aus Bückeburg gilt es eines zu betonen: Die 
detailliertesten Schilderungen und markantesten Formulierungen finden sich 
im Briefwechsel mit seiner späteren Frau. Die Hochzeit fand im Mai 1773 in 
Darmstadt statt. Herders Bückeburger Briefwechsel gliedert sich von diesem 
Datum her in zwei Teile: einen ersten, der von persönlichen, vertrauten und 
werbenden Schreiben an Karoline bestimmt ist, und einen zweiten, in dem Ka-
roline mit ihrem Wechsel nach Bückeburg als Adressaten vollständig fehlt. Zu 
beachten ist aufgrund dieser Quellenlage, dass Herders Aussagen über Bücke-
burg meist den ersten beiden Jahren entstammen und vor dem Hintergrund ei-
ner sehr besonderen Beziehungspflege gedeutet werden müssen. So wirbt er 
nicht nur für sich, er wirbt auch für Bückeburg und das Umland. Mitte Juli 
1772 liefert er einen Text, mit dem sich noch heute jeder Flyer zieren ließe, der 
von Bückeburg aus Abstecher in den Teutoburger Wald empfehlen möchte: 
Ich bin jetzt auf dem Lande, in der schönsten, kühnsten, Deutschesten, Romantischten von 
der Welt. Eben das Feld, wo Hermann focht, u.[nd] Varus geschlagen ward; noch jetzt ein 
fürchterliches kühnes Romantisches Thal, mit sonderbaren Gebürgen umgeben.13  

9  MAURER, MICHAEL, Herder und das Fest. Privat, kirchlich, politisch, in: Martin Keß-
ler/Volker Leppin (Hg.), Johann Gottfried Herder – Aspekte seines Lebenswerkes (Arbeiten 
zur Kirchengeschichte 92), Berlin/New York 2005, 369–382, 372f.  

10  Herder an Johann Georg Hamann, DA, Bd. 3, Nr. 259, 291–295, hier: 292, Z. 53–55. 
11  Vgl. dazu die Materialien in Johann Gottfried von Herder’s Lebensbild, hg. v. Emil 

Gottfried von Herder, Bd. 3/1, Erlangen 1846, 122–125.  
12  S. dazu KEßLER, MARTIN, Johann Gottfried Herder – der Theologe unter den Klassi-

kern. Das Amt des Generalsuperintendeten von Sachsen-Weimar (Arbeiten zur Kirchenge-
schichte 102), Berlin/New York 2007, 11–52.  

13  Herder an Karoline, Mitte Juli 1772, DA, Bd. 2, Nr. 92, 192–194, hier: 192, Z. 
13–16. 
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Sein Wohnhaus preist Herder bereits im ersten Brief: „Es ist das beste in ganz 
Bückeburg, hat glaub ich 12. Zimmer, so wie ich denn unmaßgeblich Einer der 
ersten Rangpersonen hiesigen Ortes u.[nd] Herrlichkeit bin, dazu gehören 2. 
Gärten u.[nd] was weiß ich mehr“.14 Zwischen stolzer Anzeige und spieleri-
scher Relativierung bewegen sich seine Hinweise auf den neuerlichen gesell-
schaftlichen Rang. Rustikal ist etwa: „vor der Thür eines Amts, das mir so an-
gemeßen ist, als wenn ich Schulz im Dorf werden sollte“.15 Das launig anmu-
tende Bild steht für eine vielfach wiederholte und variierte Grundaussage: Mit 
Bückeburg beginnt für Herder ein Leben auf dem Lande. Ansprechend schil-
dert er die damit einhergehende Naturverbundenheit, vom eigenen Garten und 
der schlagenden Nachtigall über einsame Spaziergänge bis hin zu ausgreifen-
den Überlandritten16. Zugleich treibt er seine Schilderungen einer vermeintli-
chen Isolation als Kulturmensch so weit, dass Karoline schon bald fragt, ob er 
wirklich völlig deplatziert17 sei oder nicht vielleicht die eigenen Erwartungen 
zu hoch18 angesetzt haben mochte. Beidem widerspricht Herder, letzterem mit 
den Worten: „Ich habe meine Einbildung wohl nicht von Bückeburg überhöht, 
daß ich sie jetzt außerordentlich erniedrigen muß: Landmäßig habe ich Alles 
gedacht, das ists auch, u.[nd] ich bin ja in Absicht der äußeren Einrichtung 
wohl nicht lobeskarg gewesen!“19 Hinsichtlich seiner Position versteigt er sich 
sogar in die Erklärung:  

Ich bin (viel gesagt!) der glücklichste Bedienstete in ganz Bückeburg: habe eine einträgliche 
Stelle, für die ich mich freilich nicht schicke, aber wer kann dafür? erträgliche Arbeiten, die 
mir auch wegen des unsinnigen Handwerksmäßigen schwer werden, aber wer kann auch 
dafür? Uebrigens die Gnade u.[nd] recht viel, viel Achtung des Herrn, die mir sehr angenehm 
ist, die ich aber nicht brauche; u. wenn ich sie also auch einmal nicht hätte, wer kann auch 
dafür?20 

Mitte Juli 1771 eröffnet Herder seinem späteren Schwager, Andreas Peter von 
Hesse, wie er zwischen amtlicher Wirksamkeit und seinen Anliegen als Autor 
abwäge:  

Die Ehre, in Schaumburg Epoche gemacht zu haben, eine Ehre, die überdem unter so Man-
che getheilt wird, u.[nd] dafür mit einem Monument aus Schaumburgschem Marmor belohnt 
zu werden, hat, ich weiß nicht, warum? für mich minder Reiz, als vielleicht jede andre Ehre, 
die doch im Ganzen endlich eben so leer seyn dörfte. Ich denke hier zu studiren, zu genießen, 
und da ich schon so manchen Fehltritt in der Welt gemacht habe, hier in der Stille für mich 

 
14  Herder an Karoline, 1. Mai 1771, DA, Bd. 2, Nr. 1, 13–19, hier: 14, Z. 71–15, Z. 74. 
15  A.a.O., Z. 60. 
16  Vgl. dazu u.a. Herder an Karoline, 13. Juli 1771, DA, Bd. 2, Nr. 12, 51, Z. 25–29. 
17  S. dazu ausdrücklich Herder an Karoline, 7. und 8. Juni 1771, DA, Bd. 2, Nr. 6, 32f., 

hier: 32, Z. 9. 
18  S. dazu die Folgeanm.  
19  Herder an Karoline, 25. Mai 1771, DA, Bd. 2, Nr. 4, 25–30, hier: 29, Z. 196–199. 
20  Herder an Karoline, 7. und 8. Juni 1771, DA, Bd. 2, Nr. 6, 32f., hier: 32, Z. 10–15. 
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zu lernen, wie ich keine mehr oder immer mindere mache – das ist der Plan meines Lebens! 
– unter den Rosen der Freundschaft!21  

Als Autor beabsichtigte Herder somit vor allem, vorbereitend zu wirken und 
publizistisch weniger Anstoß zu erregen, als er es in Riga getan hatte. Im Rück-
blick kann man sagen: Den ersten Teil seines Vorhabens setzte Herder während 
der beiden Anfangsjahre in Bückeburg sehr diszipliniert um. Besonders die 
Fortsetzung der Arbeiten, die in die Älteste Urkunde eingingen, gehören zu 
jenen Vorstudien, für die Herder auch in das ihm schon von Westfeld empfoh-
lene Göttingen reiste. Ein Jahr nach dem Bückeburger Amtsantritt begann Her-
der über einen Wechsel nach Göttingen nachzudenken. Am 23. Mai 1772 refe-
rierte er entsprechende Überlegungen kritisch, aber aufgeschlossen und mit der 
Bitte um eine Einschätzung Karolines.22 Ein halbes Jahr später erklärte er ihr 
scheinbar gleichgültig: „Kann ich in Göttingen placirt werden, so ists gut! Wo 
nicht, so nicht!“23 Die Bemühungen Herders und seiner Kontaktpersonen um 
eine Berufung nach Göttingen schilderte Rudolf Smend 1988 in Bückeburg als 
ein „Drama in fünf Akten“, wobei er offenließ, ob und gegebenenfalls wann es 
zu einem katastrophalen Ende kam.24 Smends Aufsatz steht unter dem Titel 
„Herder und Göttingen“. In der Drucklegung unterlief der einfühlsamen Her-
ausgeberin ein Versehen. Im Inhaltsverzeichnis führt sie den Text unter der 
Überschrift „Herder und Bückeburg“ auf. Und sie hat recht: „Herder und Göt-
tingen“ gehört auch zu dem Themenfeld „Herder und Bückeburg“. Die Hoff-
nung auf einen Ruf nach Göttingen und die damit einhergehenden publizisti-
schen Bemühungen nehmen in ihrer Intensität immer mehr zu. Zu vier der fünf 
Bückeburger Jahre gehören Hoffnungen auf Göttingen. Der Weimarer Ruf er-
löste Herder schließlich aus einer verfahrenen Situation, die dazu beigetragen 
hatte, dass Herder nach seiner literarisch weithin vorbereitenden Phase auch in 
Bückeburg mit Veröffentlichungen hervortrat, die er später bereuen sollte. Ge-
rade die Texte, mit denen er sich theologisch zu empfehlen suchte, wie die 
Provinzialblätter und die Älteste Urkunde, irritierten und polarisierten. Dessen 
ungeachtet gehört Bückeburg publizistisch zu den produktivsten Phasen. Vie-
les trug zu dem besonderen Profil der Bückeburger Veröffentlichungen bei. 
Dazu zählt eine Identifikation mit Luther, die Karoline vor der Hochzeit eigens 
bestärkt hatte: „Du bist Luther, das habe ich immer gesagt, und es freut mich, 
daß Dus fühlst, wenn Dus gleich nicht gestehen willst“.25 Das Ideal, als Refor-

 
21  Herder an Johann Peter von Hesse, 13. Juli 1771, DA, Bd. 2, Nr. 13, 52–54, hier:  

53, Z. 41–48.  
22  Herder an Karoline, 23. Mai 1772, DA, Bd. 2, Nr. 79, 172f., hier: 173, Z. 17–27.  
23  Herder an Karoline, 25. November 1772, DA, Bd. 2, Nr. 134, 268f., hier: 268, Z. 40 

bis 269, Z. 41.  
24  SMEND, RUDOLF, Herder und Göttingen, BBG [5] 1988, 1–28, hier: 5.  
25  Karoline an Herder, um den 20. Dezember 1772, Aus Herders Nachlaß. Ungedruckte 

Briefe, hg. v. Heinrich Düntzer und Ferdinand Gottfried von Herder, Bd. 3, Frankfurt am 
Main 1857, Nr. 103, 404–407, hier: 407. Vgl. dazu KEßLER, MARTIN, Von weiblicher 
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mator in einem konkreten Gebiet zu wirken, begegnet schon im Reisejournal 
nach dem Aufbruch aus Riga.26  

III. Rückblicke 

Den schonungslosesten Rückblick auf seine Bückeburger Zeit bietet Herders 
Abschiedspredigt vom 15. September 1776. Ihr sind die beiden Zitate entnom-
men, die im Untertitel des Bandes stehen und die in der Ausschreibung der 
Tagung zu einer ergebnisoffenen Auseinandersetzung mit dem Themenfeld 
„Herder und Bückeburg“ ermunterten sollten: „Was habe ich hier ausgerichtet? 
wessen kann ich mich rühmen?“27 Herder eigenes Resümee lautet: „Nichts! 
nichts!“28 Dennoch setzt er zu einem Perspektivenwechsel an:  
Ich bin vielleicht am würksamsten gewesen, wo ich nichts gewürkt habe. Gott hat in meinem 
Leben den Zeitpunkt für nöthig gefunden, um nicht mehr zum Nachdenken über mich, zum 
gänzlichen Gefühle meiner Unmacht und Unvermögens, geistlich gutes hervorzubringen, zu 
bringen und zu zwingen!29  

Die gedankliche Selbstauslöschung übersteigt jene Kritik, die Herder an der 
unerfüllten Erwartung der Gemeinde übt. Diese habe auf einen rhetorischen 
Glanz gehofft, den er bewusst vermieden habe. Für sich selbst zieht Herder 
durchaus eine positive Bilanz:  
Seitdem man sich an meine Sprache gewöhnt, habe ich mit Freuden gesehen, wie meine 
Predigten und Katechisationen mit Begierde angehört, wie in der Bibel geforscht, studirt, 
gesucht dem nachzutrachten, und ich hoffe zu Gott, von dem aller Segen und alles Gute 
kommt, daß er auch diese Funken Licht zu Flamme machen […] möge.30  

Was er begonnen hat, möge in seiner Nachfolge überboten werden: „Gib einen 
beßern – zur besten Zeit. Laß mich mit meinen Fehlern nur eine Wolke gewe-
sen seyn, die sich zerstreut, damit ein Stern, eine Sonne mit stillem Glanze“ 
aufgehe.31  

 
Schönheit im Auge männlicher Betrachter. Das Bild Katharina von Boras im 18. Jahrhun-
dert, in: Carlotta Israel/Camilla Schneider (Hg.), Bild – Geschlecht – Rezeption. Katharina 
von Bora und Martin Luther im Spiegel der Jahrhunderte, Leipzig 2021, 113–183, hier: 167.  

26  FHA, Bd. 9/2, 28, Z. 26f. („Journal meiner Reise im Jahr 1769“).  
27  SWS 31, 422–432 (Bückeburger Abschiedspredigt [1776]), hier: 428.  
28  Ebd. 
29  A.a.O., 428f.  
30  A.a.O., 424.  
31  A.a.O., 431.  
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IV. Erinnerungskulturen 

Unter Herders Nachfolgern im kirchlichen und kirchenleitenden Amt haben 
sich einige um die Erinnerung an ihren berühmten Vorgänger besonders ver-
dient gemacht. Das nicht marmorene, sondern in Bronze gegossene Denkmal 
aus dem Jahr 1908 ist ein sichtbarer und, wie man nach Herders Verständnis 
der Plastik hinzufügen mag, ein haptischer Ausdruck davon. Vor allem aber ist 
auf eine Initiative hinzuweisen, die dazu führte, dass Bückeburg für zwei Jahr-
zehnte zu dem zentralen Ort der Herder-Forschung mit einem zunehmend in-
ternationaler sowie interdisziplinärer Austausch wurde. Den Anfang machte 
im 200. Jubiläumsjahr des Herderschen Stellenantritts Landesbischof Maltusch 
(1911–1980), der mit Herder nicht nur die Berufung in das Bückeburger geist-
liche Amt, sondern auch den Vornamen Johann Gottfried teilte. Zu drei der 
fünf Bückeburger Gespräche über Johann Gottfried Herder lud Landesbischof 
Maltusch als Gastgeber ein. Sein Nachfolger Prof. Dr. Joachim Heubach  
(1925–2000) organisierte zwei weitere Tagungen. Seit 1971 fanden diese in 
einem strengen Vierjahrestakt statt, von dem nur die letzte, 1988, um ein zu-
sätzliches Jahr abweicht.32 Die Bückeburger Gespräche waren und sind von 
einer immensen Bedeutung für die Herder-Forschung. Die in den Schaumbur-
ger Studien veröffentlichten Tagungsbände stellen ein erstes Herder geltenden-
des Periodikum dar. Viele Beiträge sind von vorzüglicher Qualität. Die Bände 
im Ganzen dokumentieren die sich ausbreitende und ausdifferenzierende For-
schung der 1970er und 1980er Jahre. 1979 gelang es, einen Herder-Forscher 
aus der DDR zur Teilnahme zu gewinnen, bevor 1988 sogar zwei Gäste aus 
Weimar vertreten waren. Die beiden letzten Tagungen gewannen mit werkbe-
zogenen Fragestellungen das schärfste inhaltliche Profil. Zeitlich überlagern 
sie sich mit der Entstehung der „Internationalen Herder-Gesellschaft“, die 
1985 gegründet wurde und seither meist in einem Zweijahresturnus Tagungen 
abgehalten hat. Ein Teilnehmer der Bückeburger Gespräche von 1988, Chris-
toph Bultmann, stellt in einem forschungsbilanzierenden Rückblick über die 
Herder-Gesellschaft fest: „Zu einem gewissen Grade sind die von 1971 bis 
1988 abgehaltenen Bückeburger Gespräche über Johann Gottfried Herder […] 
in ihre Konferenzen aufgegangen.“33 Mit einer Konferenz der Herder-Gesell-
schaft nach Bückeburg zurückzukehren, steht in einer besonderen Tradition. 
Und die Einladung durch den Landesbischof steht in einer eigenen Tradition, 
die Landesbischof Manze wiederbelebte.  

 
32  BBG [1] 1971 (erschienen 1973); BBG [2] 1975 (erschienen 1976); BBG [3] 1979 

(erschienen 1980): BBG [4] 1983 (erschienen 1984); BBG [5] 1988 (erschienen 1989). 
33  BULTMANN, CHRISTOPH, Herderforschung 1985–2000, in: Theologische Rundschau 

67/1 (2002), 35–60, hier: 37.  
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